
Von Lübeck auf die Kino-Leinwand
Schauspieler Filip Schnack legt eine steile Karriere hin, auch international.

LÜBECK/HAMBURG. Das Le-
ben geht seine eigenen Wege.
Filip Schnack ist das beste Bei-
spiel dafür. Ein Newcomer, ein
Schauspieler, ein gefragter Typ,
der 2001 in Lübeck geboren
wurde. Ein Steckbrief: Aufge-
wachsen ist Schnack im Stadtteil
Moisling, wie er in einem Zoom-
Call erzählt. „Ich war dort erst
auf der Heinrich-Mann-Schule
und bin später auf die Gemein-
schaftsschule gewechselt, auf
die Gotthard-Kühl-Schule.“ Die
Familie zog innerhalb Lübecks
um. Dass er eines Tages zum
Schauspiel gehe, ahnte er als
Schüler nicht. „Ich hab’ erstmal
ein Freiwilliges Soziales Jahr am
Marienkrankenhaus gemacht.“
Dass es das inzwischen nicht
mehr gibt, macht Schnack rich-
tig betroffen. „Echt jetzt?Das ist
ja total schade. Ichmochteesda.
Und ich bin da geboren.“

AUSTAUSCHJAHR
IN JAPAN

Schon als Kindwar Filip Schnack
ein großer Japan-Fan, begeister-
te sich für Manga-Comics und
Animes. Weil er auch während
des FSJ nichtwusste, was er spä-
ter beruflich machen wollte, be-
warb er sich über einAustausch-
programm für einen einjährigen
Aufenthalt dort. Ein Jahr lebte er
bei einer Gastfamilie und lernte
die japanische Sprache. Die Kul-
tur habe ihn fasziniert. „Diese
positive Energie und die Lebens-
philosophie der Menschen ha-
ben mich total begeistert.“
Und fast wäre Schnack als

Model durchgestartet. „Als ich
mit meiner Gastfamilie eines Ta-
ges in Tokio war, wurde ich

gleich dreimal von Scouts ange-
sprochen.“ Die Karriere habe er
aber nicht weiterverfolgt, denn
in Japan kam Schnack erstmals
die Idee, was er beruflich ma-
chen wollte, da war er 18. „Ich
wollte Schauspieler werden.“
Vorerfahrungen? „Null.“
Schauspieler in der Familie?
„Nein.“ Beziehungen? „Kei-
ne.“

AUSBILDUNG AN HAMBURGER
SCHAUSPIELSCHULE

Als er seiner Mutter am Telefon
von seinem Berufswunsch er-
zählte, schickte diese ihm einen
Link zu einer Orientierungsver-
anstaltungder Schule für Schau-
spiel Hamburg. „Da habe ich
mich dann angemeldet und
schnell gemerkt, dass das genau
das Richtige für mich ist.” Also
zog er nach Hamburg und ließ
sich von 2019 bis 2022 zum
Schauspieler ausbilden.
„Eigentlichwollte ich zumThea-
ter”, sagt er. Über einen Zufall
sprang Schnack jedoch spontan
in einem Musikvideo ein – und
merkte, wie wohl er sich vor der
Kamera fühlte. Später landete er
bei derHamburgerAgenturGip-
felstürmer. Es folgten erste Rol-
len in Film und Fernsehen. Unter
anderem in der RTL+-Serie „Die
Quellen des Bösen“ und dem
ARD-Thriller „Schattenseite“.

FILIP SCHNACK IST SKINNY
NORRIS BEI „DIE DREI ???“

Kinofans kennen Schnack vor
allem als Bösewicht Skinny Nor-
ris aus den neuen Verfilmungen
der „Die drei ???“-Reihe. Nach-
dem er bereits in „Die drei ???

den Preis der Jury gewann – und
auch im Rennen um den dies-
jährigen Oscar war. Schnack
spielt in dem Drama die Neben-
rolle des jungen Fritz. „EinOscar
wäre schon ziemlich krass ge-
wesen“, sagt er und kann selbst
kaum glauben, wie weit er es in
dieser kurzen Zeit gebracht hat.
„Ich hättemich sehr fürMascha
und das ganze Team gefreut.“

AUSSTATTUNG FÜR CANNES
VON CHRISTIAN DIOR

Rötliches Haar, blasse Haut,
markanter Typ: Auf der Filmpre-
miere inCanneswurdeSchnack
vom französischen Modehaus

Christian Dior gesponsert und
eingekleidet – ein modischer
Ritterschlag. In der britischen
GQ und der französischen
Vogue wurde Schnack – zwi-
schen Pedro Pascal und Tom
Cruise –als einer derbestgeklei-
deten Männer des Festivals ge-
feiert. „Ich hab’ neuerdings
mehr Interesse an Mode“, sagt
Schnack – wobei er privat eher
lässig auf Hoodie und Jogging-
hose setzt. „Die lieb’ ich.“Gera-
de wurde Schnack bei einer
Film-Agentur in London unter
Vertraggenommen.Ober noch
gelegentlich in Lübeck ist? „Re-
gelmäßig“, sagt er. „Meine Fa-
milie und Freunde leben dort.“

Wo er sich am liebsten aufhält?
„Ich bin gerne am Drehbrü-
ckenplatz, das hat so schöne
Hafen-Vibes.“ Außerdem mag
er den Park am Krähenteich.
Zukünftige Projekte sind eini-

ge geplant – über zwei darf
Schnack schon sprechen. Zum
einen wird er im Kölner und
Ludwigshafener Tatort zu se-
hen sein. „Sehr intensiv und ac-
tiongeladen.“ Zum anderen
spielt er in „4 Blocks Zero“mit –
die Serie ist ein Prequel der Er-
folgsserie „4 Blocks“ und star-
tet im Herbst auf HBOMax. Da-
rin geht es um die Anfänge des
Hamady-Clans im Berlin der
1990er-Jahre. TAF

und der Karpatenhund“ zu se-
henwar, ist er seit Ende Januar in
„Die drei ??? – Toteninsel“ wie-
der auf der Leinwand. Skinny
Norris ist der bekannteste Erz-
feind der drei Detektive. Sein
Name ist Programm – groß, ha-
ger, hinterhältig. Wie der Film-
charakter privat zu Schnack
passt? „Gar nicht“, sagt er. „Ich
würde mich als entspannt und
weniger böse bezeichnen, aber
das Chaotische passt manch-
mal.“
Ein weiteres Highlight in

Schnacks Laufbahn ist der Kino-
film„Indie Sonne schauen“ von
Mascha Schilinski, der 2025 bei
den Filmfestspielen von Cannes

(li) Filip Schnack bei der Kino-Premiere des neuen Abenteuers von "Die Drei ???" (re) Großer Auftritt in Cannes: Für die Premiere von Ma-
scha Schilinskis „In die Sonne schauen“ wurde Filip Schnack 2025 von Dior eingekleidet.
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NissanMICRAEngage40-kWh-
Batterie, 90kW(122PS), 2WD,
Elektromotor: Energieverbrauch
kombiniert: 14,2 (kWh/100km);CO₂-
Emissionenkombiniert: 0 (g/km);
CO₂-Klasse:A
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RENAULTSCENICE-TECH

Renault Scenic E-Techelektrisch 170
Comfort Range (60-kWh-Batterie),
Elektro: Stromverbrauchkombiniert
(kWh/100km): 16,6; CO2-Emission
kombiniert (g/km): 0;CO2-Klasse:A.

Renault R4

Renault 4 E-Techelektrisch 120
UrbanRange (40-kWh-Batterie):
Stromverbrauchkombiniert (kWh/100
km): 14,7; CO2-Emissionkombiniert (g/
km): 0;CO2-Klasse:A

Dacia Spring

DaciaSpringelectric 70:
Stromverbrauchkombiniert (kWh/100
km): 12,7; CO2-Emissionkombiniert (g/
km): 0;CO2-Klasse:A.

ELEKTROTAG 2026
SAMSTAG - 28.2.2026 von 10 Uhr - 14 Uhr

>>>>GEWINNSPIEL <<<<
AlleGästedie amAktionstagunserAutohaus
besuchen, erhaltendirekt amEingangeinen

Gewinncodemit demsiedieChancehabenauf
denHauptgewinn: EineWallbox*

NISSAN

ab25.780€
- ( bis zu ) 6.000,-€**

ab25.980€
- ( bis zu ) 6.000,-€**

ab35.980€
- ( bis zu ) 6.000,-€**

ab 17.490€
- ( bis zu ) 6.000,-€**
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